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Ruckzuck eine neue Strasse
Am Dienstagabend wurde auf dem Döttinger 
Strassenabschnitt zwischen Monti-Kreisel und 
Aarebrücke der Belag erneuert. Die Firma Ziegler  
hat dort einen Kaltmikrobelag eingebaut.

DÖTTINGEN (tf) – Es dürfte inzwischen 
fast jeder gemerkt haben: Das grösste 
Strassenbauprojekt in Döttingen wird 
derzeit auf der Hauptstrasse zwischen 
Ochsen-Kreisel und Restaurant Central 
umgesetzt. Die Kantonsstrasse wird um-
fassend saniert, gleichzeitig werden im 
Zusammenhang mit der Altersheim-Er-
weiterung und der Döttinger Zentrums-
gestaltung die Plätze vor den verschiede-
nen Liegenschaften erneuert und neue 
Bushaltestellen geschaffen.

Dienstagabend, kurz nach 19.30 Uhr, 
verlagerte sich die Strassenbau-Action 
im Döttinger Zentrum allerdings für ei-
nige Stunden von der Baustelle vor dem 
Altersheim hin zum Kantonsstrassenab-
schnitt zwischen Monti-Kreisel und Aa-
rebrücke. Dort wurde innert kürzester 
Zeit eine kleine Belagssanierung durch-
gezogen, die Anwohner und Fussgänger 
freuen wird. Seit Mittwochmorgen sind 
die tiefen Spurrinnen vor dem Otto’s-
Gebäude, die in vergangenen Monaten 
regelmässig zu Reklamationen geführt 
hatten, nämlich verschwunden. Gegen 
50 000 Franken haben Kanton und Ge-
meinde in diese Sofortmassnahme inves-
tiert. Der Betrag ist im Budget 2021 der 
Gemeinde Döttingen enthalten. 

Kalt eingebauter Belag
Eigentlich hätte der Belag auf diesem 
Strassenabschnitt im Rahmen des Pro-
jekts «Erschliessung Austrasse 2. Etap-
pe» erneuert werden sollen. Für dieses 
Projekt wurde 2018 einmal ein Betrag 
von rund 1,5 Millionen Franken genannt. 
Weil aber dieses Projekt, mit dem ideale 
Bedingungen geschaffen werden sollen 
für die Entwicklung und Erschliessung 
des Otto’s-Areals und der Parzellen 
an der Austrasse, sich weiterhin verzö-
gert, sahen sich Kanton und Gemein-
de gezwungen eine Belagssanierung als 
«Übergangslösung» umzusetzen.

Den Auftrag umgesetzt hat die Firma 
Ziegler, die auf das Verlegen von Kalt-
mikrobelägen spezialisiert ist und in 
diesem Feld zum schweizweit grössten 
Anbieter gehört. Die «Microsil»-Belä-
ge, wie sie im Fachjargon heissen, wer-
den nicht im Heissverfahren eingebaut, 
sondern im Kaltverfahren. Für den Ein-
bau kommt ein Gemisch aus Bitumen, 
Zement, Sand, Wasser und Kies zum 
Einsatz und es wird in mehreren, im-
mer feineren Schichten eingebaut. Am 
Dienstag wurde bereits tagsüber der 
alte Belag weggefräst, der Strassenab-
schnitt danach abgeklebt und kurz nach 
19.30 Uhr begann der Einbau des neu-
en Belags. Der Verkehrsdienst stand im 
Einsatz. Um 20.30 Uhr waren die ersten 
zwei (gröberen) Schichten eingebaut, ge-
gen 22.30 Uhr folgte ein dritter, feinerer 
Belag. Zuoberst kommt ein Flüsterbe-
lag drauf.

Pfadi Big Horn im Spieleland
LENGNAU (so) – Anfang Juli führte die 
Pfadi Big Horn ihr alljährliches Sommer-
lager durch. Während die 14- bis 15-jähri-
gen Pios innert vier Tagen mit Sack und 
Pack 200 Kilometer mit dem Velo ins 
Zürcher Oberland zurücklegten, wan-

derten die 10- bis 14-jährigen Pfader von 
Lengnau nach Hischwil. Nach der Anrei-
se stiessen auch die jüngsten Kinder, die 
Wölfli, im Lagerhaus dazu. Somit war die 
Abteilung komplett und die drei Häuser 
mit über 80 Personen gefüllt.

Während ihres Aufenthaltes halfen die 
Pios und Pfader einer Grossmutter dabei, 
ihren Spielwarenladen wieder auf Trab zu 
bringen und wurden Zeugen einer Ent-
führung. Gleichzeitig wurden die Wölf-
li in eines der Spiele hineingezogen und 
mussten sich mit viel Geschick wieder da-
raus befreien. Am letzten Tag gelang es 
der Abteilung mit vereinten Kräften, den 

Bösewicht zu überlisten und in Hischwil 
wieder Ruhe einkehren zu lassen.

Neben fetzigen Geländegames, gemüt-
lichen Abenden am Feuer und dem Erler-
nen von Pfadiwissen warteten drei weite-
re Highlights auf die Pfadis. Die Pios und 
Pfader besuchten das Technorama Win-
terthur und die Wölfli durften im Rap-
perswiler Kinderzoo Affen füttern. Zu-

dem hatten die Pios die Möglichkeit, sich 
neben einem Wasserfall im Tösstal abzu-
seilen. Am Ende eines ereignisreichen 
Lagers kehrte die Gruppe müde, aber 
glücklich ins Surbtal zurück. Kinder, de-
ren Interesse nun geweckt ist, dürfen je-
derzeit an einer Aktivität teilnehmen, um 
etwas Pfadi-Luft zu schnuppern. Weitere 
Infos gibts auf www.pfadibighorn.ch.

Dienstag, kurz nach 19.30 Uhr, beginnt die Belagssanierung auf der Hauptstrasse 
zwischen Monti-Kreisel und Aarebrücke. Der Verkehr wird einspurig geführt.

Das Team der Firma Ziegler baut den Mikrobelag im modernen Kaltverfahren ein.

Bereits eine Stunde nach Beginn der Ar-
beiten sind zwei Schichten eingebaut.


